
Schwanewede – „Es kommt 
mir so vor, als würden jedes 
Jahr mehr Zuschauer kom-
men“, freut sich Babette Nüß-
lein, erste Vorsitzende des RC 
General Rosenberg e. V.. Am 
vergangenen Wochenende 
starteten rund 770 Reiter und 
1620 Pferde in 50 Prüfungen. 
Doch das traditionelle Au-
gustturnier ist längst nicht 
mehr nur ein Event für Fans 
des Reitsports – viele Fami-
lien und Ausfl ügler kommen 
zur Anlage am Hamfährer 

Weg, um ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. Ne-
ben einer tollen Show, die ih-
nen geboten wird, werden sie 
dort auch bestens verpfl egt.

Am Sonntag gegen 11 Uhr 
regnete es kurz, sonst hat-
ten die Rosenberger wieder 
bestes Turnierwetter. Su-
sanne Lorenz vom RC Hei-
dehof Oberneuland wurde 
mit „Chicago One“ Landes-
meisterin im Springen. Bei 
den Junioren gewann Paula 
Schlenker vom Bremer RC 

mit „Scrabble“ und den Be-
reich der Jungen Reiter do-
minierte Tobias Bremermann 
(RC Bremen-Hanse) auf sei-
nem Pferd „Gandalf“.

In der Dressur setzten sich 
Valentine Möhlenbrock vom 
Hanseatischen RC mit „Ro-
manina“ durch. Vivien-Lou 
Petermeier vom selben Verein 
gewann mit „Don Dai Qui-
rie“ bei den Ponys. Die Junio-
rin Kim Brüning (RFC Nie-
dervieland) auf ihrem Pferd 
„Feivel’s World“ siegte in ih-

rem Bereich, ebenso wie Alice 
Charlotte Hellwege vom RC 
Hof Fehrmoor mit „Look at 
me“ bei den Jungen Reitern.

„Ich bin ganz begeistert. 
Es war eine tolle Veranstal-
tung“, schwärmt Babet-
te Nüßlein. „Der Spaß kam 
nicht zu kurz!“ Besonders das 
„Jump & Dog & Drive“ sowie 
das Flutlichtspringen hätten 
die Veranstaltung aufgelo-
ckert. Da seien auch einige 
aufregende Ritte dabei gewe-
sen. NAD

Spannende Prüfungen und viel Spaß
Rosenberger Augustturnier zog viele Besucher nach Schwanewede

Springreiten und Dressur dominierten die Reitplätze des RC 
General Rosenberg am vergangenen Wochenende. FOTO: NAD

Schwanewede – Seit 1. Mai 
leitet Stephanie Müller das 
„Leonardo“ in Schwanewede. 
Sie hat das ehemalige Restau-
rant „Mona Lisa“, in dem sie 
bereits jahrelang arbeitete, 
von Inhaber „Aki“ übernom-
men. Eine Entscheidung, mit 
der Stephanie Müller total zu-
frieden ist, wie sie sagt. „Die 
Gäste schenken mir weiterhin 
ihr Vertrauen“, freut sie sich.

„Außerdem ist es schön, ei-
gene Ideen umzusetzen“, er-
klärt die Gastronomin. Wie 
etwa, dass die Tagesangebo-
te nun auf der Theke ange-
schrieben stehen. So weiß nun 
jeder Gast, was der Küchen-
chef täglich empfi ehlt, sobald 
er den Raum betritt.

Stephanie Müller ist es dar-
über hinaus wichtig, was ihre 
Gäste wollen und so realisiert 
sie am Samstag, 12. Septem-
ber, das erste Spanferkelgril-
len. „Die Idee hatten meine 
Gäste“, erzählt sie. Und weil 
sie selbst auch immer schon 
zum Grillen einladen woll-
te, dachte sie sich: „Warum 
machen wir das nicht mal 
anders“. Ab 18 Uhr gibt es 
Spanferkel satt mit Salaten, 
Kartoffelgratin, Baguette 
und Dips sowie einem Begrü-
ßungsgetränk (0,2 Liter). Ein 
DJ sorgt für die Musik und 
so kann der Spätsommer auf 
der Sommerterrasse und dem 
Parkplatz vor dem Restaurant 
gefeiert werden. Kostenbei-

trag: 35 Euro pro Person. An-
meldungen unter 04209/31 69. 

Interessierte sollten sich 
zudem unter dieser Nummer 
schon ihre Plätze für Weih-
nachten sichern. „Wir haben 
nur 44 Sitzplätze. Die sind 
recht schnell voll“, erinnert 
Stephanie Müller. 

Das Leonardo im Schützen-
weg 7 ist dienstags bis sonn-
tags ab 17 Uhr geöffnet; sonn-
tags ist zusätzlich noch von 12 
bis 15 Uhr offen. Weitere Infos 
unter www.leonardo.restau-
rant. PRE

Leckeres im „Leonardo“
Spanferkelgrillen am 12. September

Stephanie Müller führt seit vier 
Monaten das „Leonardo“ in 
Schwanewede. FOTO: PRE

Anzeige

Den Besuchern gefi elen die Bootstouren auf der Weser. FOTO: HDH

Harriersand – Achim Boot, 
Vorsitzender der THW-Inter-
essengemeinschaft Harrier-
sand, hat am Samstag alle 
Hände voll zu tun gehabt. 
Verkleidet als Oberpirat teilt 
er die Gruppe ein, die mit dem 
Boot der Wasserschutzpoli-
zei aus Brake über die Weser 
schippern darf. Mit 40 Stun-
denkilometern geht es für die 
kleinen und großen Teilneh-
mer des achten Kinderferien-
tags über das Wasser, es ist die 
Hauptattraktion an diesem 
Nachmittag. 

Auf dem THW-Übungsge-
lände auf der Weserinsel sind 
bis in den späten Nachmittag 
mehrere Dutzend Helfer im 

Einsatz, sie allen sorgen für 
einen abwechslungsreichen 
und spannenden Program-
mablauf. Zwei Sturmboote 
des THW bringen die Piraten 
auf die Weser, wo schon das 
Polizeiboot auf sie wartet. 
Beim Schiffs-Modell-Club 
Bremen dürfen kleine Yachten 
durchs Wasserbecken gesteu-
ert werden, beim Knotenspiel 
ist Geschicklichkeit gefragt. 
Und schließlich sind da ja 
auch noch die Ponys, die auf 
einen Ausritt warten. Bei be-
stem Sommerwetter war rich-
tig was los am Weserstrand, 
die Veranstalter zählten mehr 
als 700 Besucher, die Hälfte 
davon Kinder.  HDH

Polizeiboot war die 
Hauptattraktion

THW-Ferientag zog Piraten auf die Weserinsel

Harriersand – Die Verkehrs-
situation vor 50 Jahren auf 
Harriersand ist heute kaum 
mehr vorstellbar. Denn einen 
Straßenverkehr gab es nicht. 
Jeglicher Verkehr ging da-
her über das Wasser. Ob nun 
Post, die Milch oder Waren, 
alles kam mit dem Schiff. 
1965 kam dann die Brücke 
und verband Harriersand mit 
dem Festland. Am vergange-
nen Wochenende trafen sich 
Insulaner und ehemalige In-
selbewohner zu einem Brü-
ckenfest. 

Ortsvorsteher Bernd Stüh-
renberg blickte zurück, als ab 
1965 jeden Tag ein Milchtank-
wagen über die  Brücke kam. 
„Für die Bauern war das eine 
Revolution“, sagte er. Heiko 
Wilkens steuerte den Wagen 
bis zu seiner Pensionierung 
über die Brücke. Und das 
auch wenn die Straße einen 
halben Meter unter Wasser 
stand. Eine Frau der ersten 
Stunde war auch Alice Nie-
meyer, sie brachte damals 

täglich die Post. „Das war 
etwas völlig Neues, bis dahin 
musste sich jeder die Post von 
der anderen Weserseite selbst 
abholen“, so Stührenberg. 

Auch die Schulkinder sind 
seinerzeit mit dem Ruderboot 
auf die andere Weserseite 
gefahren, um dann von dort 
aus weiter mit dem Schul-
bus nach Brake zu fahren. 
Was im Sommer sicherlich 
noch spannend und idyllisch 
erschien, war zur Winterzeit 
allerdings nicht nur unange-
nehm sondern auch extrem 
gefährlich. Eisgang und der 
umfangreiche Schiffsverkehr 
nach Bremen waren eine Ge-
fahr für Leib und Leben. 

Nach 1965 veränderte sich 
das Leben auf der Insel. Die 
enge Bindung zur linken 
Weserseite wurde mit dem nä-
heren Kontakt nach Schwa-
newede ersetzt und auch der 
Schulbus, der die Kinder von 
den einzelnen Höfen abholt, 
bringt sie nach Neuenkirchen 
oder Schwanewede. 

Seit 1974 gehört Harrier-
sand zur Gemeinde Schwa-
newede. Zuvor war es der 
Landkreis Unterweser, denn 
historisch gewachsen ge-
hörten die Weserinseln und 
Platen zum Großherzogtum 
Oldenburg. Heute leben 80 
Menschen auf Harriersand. 

Traute Warnke erinnerte in 
plattdeutscher Sprache an die 
Zeit, als die jungen Damen 
mal zur „Tanz op de Deel“ 
wollten. Ohne Boot ging da 

gar nichts. „Och, Vadder hest
du dat Boot all klar?“, frag-
te sie damals ihren Papa und
schon ging es los. Für sie hieß
es „Rein in die Stiefel und ab
in den Schlick“. „All Singen
und Jammern helpt dor nix,
doch ein Glück diese Zeiten
sind vorbei“, so Traute Warn-
ke.  Auf Wind und Wetter
brauchte man nicht zu ach-
ten, an Land ging es so gut
wie immer. Nur bei Hochwas-
ser blieb man zu Hause. HDH

Mit der Brücke kam die Veränderung
Insulaner und Ehemalige feierten Fest zum 50-Jährigen Brückengeburtstag

Für die Insulaner war die Brücke eine Revolution. FOTO: HDH

Musikquiz bei 
Meyerhoff

Buschhausen – Das Bre-
men Eins-Musikquiz 
„Hits pass auf!“ mit den 
Bremen Eins-Modera-
toren Ansgar Langhorst 
und Marcus Rudolph ist 
im Herbst auf Tour und 
on Air. Unter anderem 
stoppt es auch in Oster-
holz-Scharmbeck. 

Zwei Kandidaten treten 
gegeneinander an – di-
rekt am Bulli – und müs-
sen die größten Hits aller 
Zeiten erkennen. Zu ge-
winnen gibt es neben dem 
Schnack mit den Bre-
men Eins-Moderatoren 
Ansgar Langhorst und 
Marcus Rudolph ein Bre-
men Eins-Bulli-T-Shirt 
oder einen Bremen Eins-
Kaffeebecher. 

 Die „Hits pass auf!“-
Tour 2015 macht am Don-
nerstag, 3. September, 11 
bis 14 Uhr, im Möbelhaus 
Meyerhoff, Buschhausen, 
Station. Mehr auf bre-
meneins.de. FR

Rasenmäher-
treckerrennen
Meyenburg – Am Sonn-

tag, 6. September, 13 bis 
18 Uhr, lädt der Renntre-
ckerclub Schwanewede 
wieder zum Rasenmä-
hertreckerrennen „Bee-
ke-Cup“ am Klingenberg  
/ Sportplatz in Meyen-
burg ein. Gestartet wird 
in drei Klassen. Anmel-
dungen sind unter www.
rtc-renntreckerclub.de 
möglich. Zuschauer sind 
herzlich willkommen, für 
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. FR

Lokales 2. September 2015 I  Seite 9


